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Erlauben Sie mir heute einige Gedanken zum 
Thema „Politik“. Seit die letzte Generalver-
sammlung mit Hans Hornyik einen Mann 

mit der Führung unseres Vereins bestimmt hat, der 
schon viele Jahre in führender Funktion in der Ge-
meinde Baden politisch aktiv ist, wird von manchen 
die Frage gestellt, ob unsere Gemeinschaft jetzt ein 
„politischer Verein“ sei. Gemeint ist dabei natürlich, 
ob eine Art Vereinnahmung durch die Parteipolitik 
zu befürchten ist. So betrachtet, darf  ich beruhigen: 
Wir sind und bleiben ein zutiefst un-
politischer Verein, außerhalb allfäl-
liger Machtspiele. Das ist nicht zuletzt 
aus der Tatsache abzulesen, dass wir 
- durchaus mit einigem Stolz - darauf  
hinweisen können, eine ganze Reihe 
gemeindepolitisch aktiver Vertreter 
der drei größten Gruppierungen in 
Baden ebenso zu unseren Mitgliedern 
zählen zu können, wie z.B. unseren 
zwar nicht mehr  politisch, aber sonst 
sehr aktiven früheren Bürgermeister.

Jeder von uns ist aber auch ein „zoon 
politikon“ (griechisch ζωον πολιτικόν), 
ein gesellschaftliches, ein Gemein-
schafts-Wesen. Aristoteles hat diesen 
Begriff  geprägt, als er seine bis heute richtungweisenden 
Gedanken zum Thema „Staat“ formulierte. 

Wenn wir seinen Gedanken folgen, ist  jeder Mensch 
von seiner Natur her dazu bestimmt, mit anderen zu-
sammen zu leben;  jeder ist - im Gegensatz zum Tier 
- mit Sprache und Vernunft ausgestattet und damit mit 
der Möglichkeit, sich Vorstellungen von Recht und Un-
recht zu machen und im gedanklichen Austausch mit 
anderen seine Gemeinschaft, den Staat, zu gestalten. 

So betrachtet, sind wir - wie jeder andere Zusam-
menschluß von Menschen mit im Prinzip gleichen 
Zielsetzungen - natürlich auch ein zutiefst politischer 
Verein, der seine Zielsetzungen in seinen Statuten for-
muliert hat und sich so organisiert, möglichst viel da-
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von möglichst gut mit möglichst wenig Kosten und 
möglichst großem Nutzen für eine möglichst große 
Gemeinschaft zu realisieren. Wer auch immer in die-
ser - selbst gewählten - Organisation eine Funktion 
über- und wahrnimmt, ist dabei ausschließlich diesen 
Zielen verpfl ichtet. 

Vom gedanklichen Ausfl ug zum Prinzipiellen zu-
rück in den Vereinsalltag. Sie fi nden in dieser Aus-
gabe die von der letzten Generalversammlung be-
schlossenen Änderungen der Statuten, weiters eine 

kurze Darstellung der für die nahe 
Zukunft geplanten Aktivitäten so-
wie die detaillierte Planung unserer 
Sommerfahrt ins mittelalterliche 
Friesach, die Wolfgang Schröcken-
fux und Hans Hornyik geplant ha-
ben (siehe Seite 4). Wer sich noch 
nicht angemeldet hat und jetzt Lust 
verspürt: Bitte Wolfgang kontak-
tieren (Tel. 0676/6213070 bzw. 
wsx@kabsi.at) - er ist Zimmer- und 
Fahrten-Manager und alle Informa-
tionen laufen bei ihm zusammen. 

Das „Kleine Beisl“ in der Braitner 
Straße 65, unser bisheriges Vereins-
domizil, hat unter neuer Führung 

wieder geöffnet, eine gute Partnerschaft mit unserem 
Verein ist auch dem neuen Pächter ein Anliegen. 

Aufmerksam machen möchte ich noch auf  die 
Veranstaltungen, die von Dr. Maurer im Rollettmu-
seum initiiert werden sowie auf  die beiden Termine, 
die „Beim Breyer unterm Maulbeerbaum“ stattfi n-
den (siehe Seite 3). Dass dabei auch unser Mitglied 
Gerhard Petric wieder zu hören sein wird, freut ganz 
besonders Ihren Chronisten 

Aristoteles-Büste



DER OBMANN BERICHTET  

Im vergange-
nen Jahr 
konnten wir 

die Einweihung 
der „Veste Rohr-
G e d e n k s t ä t t e “ 
feiern. Damit wur-
de ein zentrales 
Anliegen unseres 
Vereins verwirklicht. Der Verein Karlstisch-Veste 
Rohr hat auch für heuer neue Projekte in seiner 

Agenda:
Der Karlstisch, bzw. dessen 

Einfassung benötigt den letzten 
„Schliff“. Die Einfriedung 
soll (dunkelgrün) gestrichen 
und damit der Nirosta-
Charme beseitigt werden. Die 
provisorische Gedenktafel 
wollen wir durch eine endgültige 
Lösung ersetzen. Gedacht ist an 
eine Bronzetafel, ähnlich jener 

der Veste-Rohr-Gedenkstelle, um 
ein einheitliches Bild zu schaffen. 

Die Einfriedung des Karlstisches heute

Die Gedenktafel

ÄNDERUNG DER STATUTEN

Die ordentliche Generalversammlung vom 
8. Februar 2010 hat folgende Änderungen 
der Vereinsstatuten einstimmig beschlos-
sen:

§ 1 (2): Der Verein hat seinen Sitz in Ba-
den und erstreckt seine Tätigkeit auf das 
Gebiet der Republik Österreich

§ 2 (2): Der Verein, dessen Tätigkeit nicht 
auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt Erhal-
tung, Schutz und Bewusstmachung von 
Objekten (Gebäuden, Denkmälern, Or-
ten…) mit historischer und/oder kultureller 
Bedeutung in Baden und Umgebung

§ 3 (2) : Als ideelle Mittel dienen 
…d) Maßnahmen für Erhaltung, Schutz 
und Bewusstmachung von Objekten (Ge-
bäuden, Denkmälern, Orten …) mit histo-
rischer und/oder kultureller Bedeutung in 
Baden und Umgebung: Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit, Exkursionen, Veranstaltun-
gen, Veröffentlichung von Publikationen, 
Unterstützung von entsprechenden Initia-
tiven usw.

§ 11 (1) Der Vorstand besteht aus dem Ob-
mann und bis zu zwei Stellvertretern, dem 
Schriftführer, dem Kassier und deren Stell-
vertretern sowie bis zu 10 weiteren Mitglie-
dern.

Die Änderungen sind kursiv und unter-
strichen dargestellt. Komplette Ausdrucke  
werden auf Wunsch zugeschickt.

Inh. Helga Stojanovi
Digitaldruck, Plandruck, Plotservice bis 1,12 m und

Scanservice bis 0,91 m Breite -
Fotokopien, Farbkopien, Spiral- und Thermobindung

mit Pr Laminieren, Falten, Nuten, Leimen,
Heften, Perforieren, Visitenkarten,

Fotokopien in Selbstbedienung

Das zweite Projekt betrifft den Eichwald-
Bildstock an der Güterwegkreuzung neben 
der Umfahrungsstraße an der Auffahrt zum 
Fieberkreuz. Auf  Anregung von Engelbert 
Steinpruckner werden wir uns um eine 
Verschönerung, bzw. eine dauerhaftere Lösung 
für diesen Bildstock kümmern. Die dafür 
notwendigen Gespräche mit den Erhaltern des 
Bildstocks und den Grundeigentümern werden 
demnächst beginnen.

    HANS HORNYIK



Sonderausstellung und Sonderführung im Rol-
lettmuseum Baden

„A WIE AQUAE, Z WIE ZUCKERL“
200 Jahre Städtisches Rollettmuseum

Anhand von Ölbil-
dern, Lithografi en, 
Zeichnungen und 
Fotos dokumentie-
ren wir die Familie 
Rollett in Baden und 
die Entwicklung des 
Städtischen Rollett-
museums.
Aus Anlaß des 200. 
Jubiläums werden 
die Geschichte des 
Stadtmuseums wie 
auch der Gründer-

familie Rollett sowie selten oder nie gezeigte Be-
stände aus den Depots präsentiert. 
Besichtigung im Rahmen des Museumsbesuches.

ÖFFNUGSZEITEN: 
Täglich (außer Dienstag) von 15:00 bis 18:00 Uhr

Am Muttertag, dem 8. Mai führt Museumsleiter 
Dr. Rudolf  Maurer um 16:30 Uhr durch das Mu-
seum. Die Teilnahme ist kostenlos.

Anton Rollett, Gemälde von 
Johann Baptist Lampi 1824

Kulturhistorische Spaziergänge
 mit Dr. Rudolf  MAURER 

Freitag, 7. Mai 2010, 15:00 Uhr und
Samstag, 15. Mai 2010, 15:00 Uhr

„MITTERBERG-TACHENSTEIN“

Durch den Bründlgraben (auch Teufelstal ge-
nannt) ersteigen wir den Mitterberg und kommen 
über den Schuhreißerweg zum höchstgelegenen 
Weingarten „Schwarzger“, der heute noch als 
Waldwiese erkennbar ist. Über den Tachenstein 
oder Höllenstein und den Wolfsleinweg erreichen 
wir die ehemalige Ortschaft „Unbescheiden“, 
heute Karlsgasse.
Treffpunkt: Marchetstraße - Ecke Bergsteiggasse.
Führung € 4,50, für Mitglieder der Badener Ura-
nia und des Vereins Vestenrohr-Karlstisch € 3,--.
Dauer 1 ½ h. Die Veranstaltung fi ndet bei jedem 
Wetter statt.

IN EIGENER SACHE:
Ich suche dringend das vergriffene  Buch von  
Julius Böheimer: Straßen und Gassen in Baden 
bei Wien. Wer  auf  sein Exemplar verzichten 

kann, bitte melden.  
Hans Christian PRUSZINSKY, Tel. 0664/1248749. 

Danke!
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VISIERVISIER

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
Frau Maria RETTENBACHER, Baden; 
Herrn Stadtrat Mag. Markus RIEDMAYER, 
Baden und
Herrn Gemeinderat Heinrich SCHÖNBECK, 
Baden

DIE NÄCHSTEN

BISHER BEKANNTEN TERMINE

6. Mai 2010, ab 18:30 Uhr
JOUR FIXE  im „Kleinen Beisl“, Braitner Straße 65,  
Baden
Weitere Jour fi xe-Termine am 3. Juni 2010 und 
am  1. Juli 2010

30. Juli bis 1. August 2010: 
SOMMERFAHRT zum 1150 Jahr-Fest und „Specta-
culum“ ins mittelalterliche Friesach 

26. September 2010, ab 11:00 Uhr
KARLSTISCHFEST am Spielplatz bei der Veste 
Rohr

SOMMERFAHRT NACH FRIESACH

Das Programm für die vom 30. Juli bis 1. August 2010 
geplante Sommerfahrt steht weitgehend fest und wir 
haben alles getan,  wieder eine schöne Reise mit vielen 
Höhepunkten zusammenzustellen. Wir hoffen, dass zu 
den bereits angemeldeten 19 Teilnehmern noch eini-
ge dazukommen werden und bitten alle Interessenten 
(auch Nichtmitglieder), sich bei Wolfgang Schröcken-
fux so rasch wie möglich anzumelden.

FREITAG, 30. JULI 2010

07:30 bis 08:00:  Treffpunkt beim Motel Baden,  
   Schützengasse 36
08:00  Abfahrt nach Kärnten
ca. 09:30   kurze Pause Raststätte St. Mar- 
   ein (nach Knoten St. Michael);
11:00   Neumarkt/Grebenzen: VIVA- 
   RIUM Führung durch die Was 
   serwelt

Anschließend Mittagessen 
Ca. 14:00  Eintreffen in Friesach - Bezug  
   der Quartiere
15:00   Führung durch das mittelalter- 
   liche Friesach durch einen He- 
   rold 
Ca. 17:00  Aufstieg zur Aussichtswarte 
am    Petersberg - städtebauliche  
   und historische Erläuterungen  
   von Hans Hornyik
18:30 Uhr   Festakt zur Eröffnung des  
   „Spectaculums“

Anschließend Abendessen

SAMSTAG, 31. JULI 2010

09:30   Treffen am Hauptplatz   
   Friesach. Gemeinsam gehen  
   wir zum „Spectaculum“ und  
   besuchen dort individuell die ein- 
   zelnen Stationen, genießen die Rit- 
   terspiele, das Lagerleben, die ange- 
   botenen Veranstaltungen und  
   nicht zuletzt die kulinarischen Le- 
   ckerbissen

15:00  Wir treffen am Hauptplatz Friesach wie- 
  der zusammen und fahren in das nahe  
  gelegene Straßburg. Besichtigung mit  
  Führung durch die Straßburg. Erfri- 
  schungen im Terrassen-Cafe.
18:30  Gemeinsames Abendessen im Braukel- 
  ler der Brauerei Hirt

SONNTAG, 1. AUGUST 2010

09:00  Treffpunkt Hauptplatz Friesach. Wir  
  haben bereits ausgecheckt und wan- 
  dern gemeinsam zur „Burgbaustelle“,  
  um zu studieren, wie seit einem Jahr  
  mit ausschließlich mittelalterlichen Mit- 
  teln, Werkzeugen und Arbeitsmetho- 
  den eine Burg wieder aufgebaut wird.
11:00  Abfahrt zum Stift St. Lambrecht. Mög- 
  lichkeit zu Besichtigung und Mittages- 
  sen 
ca. 14:30 Heimfahrt

Gefahren wird - wie letztes Jahr - mit eigenen PKW 
bzw. mit einem Kleinbus der Gemeinde Baden (Treib-
stoffkosten-Teilung). Kfz-und Zimmereinteilung er-
folgt nach Buchungsschluß. 
Hotels: Leider ist es nicht möglich, die gesamte Grup-
pe in einem Haus unterzubringen. Die Zimmerpreise 
variieren daher leicht, kalkurieren Sie etwa 36 Euro pro 
Person im Doppelzimmer (N/F)


